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Jordan &Cie, Zürich *l
77 Bahnhofstrasse 77

Spezialität:
Verkauf |

meterweise!

Anfertig.nach Mass: E

^S^^ostiime.JatjiJettes.MiitJteieiG.
diu ch\\ iener Damen schneid er. I

Champagne Strub.

Carte nolre doux ou demi sec".
Sportsman demi sec"-
Carte blanche t doux, demi sec ou
Grand Crémant j extra dry".

Champagne suisse dry".
Sparkling Swiss Extra dry".

Blankenborn & Co.,
B aie.

K/#/Nurach:
Q >>/ ^ -wenn mit

jSr ^ ^ Schutzmarke

VV A Vorräthig à 75 Cts.
in den meisten Apotheken

Droguerien u. Parfumerie
Geschäften. 9-26

zwei

Curiositäten-Cataloge
mit 50 grossaitig. neuen Mustern gegen
Einsendung v.Fr. 2. (Briefmarken).

HngO Paul, Venedig, Italien,
Campo della Tana 2 127. 90-x

iniiiorißiüuin
f. ©emeftet 1895.

'Xßreis gr. 1. 50.
©tue J-üll'c bet neneftcu unb

fttltigftctt Indien entfjattenb.
(öefd)iri)tcn, $djtoänfn\ Abett-
fettet, Aneköotcn, pelitomo-

Ä~ ttotten, otutcgcfptodje. 101=4

(Siniges aus beut r e t et) e n jnfjaft :

pte gefniiöcttc (Tournure. Sie SDBette.

Sie brei .Htinftnürfe. Sie alte fungier.
3ul)ee, i bin no tebig. gudjSjagb. §11

Ittfitbcrljänben. -ieb nom Surft.
Srjtoeftertraunt. ^käuttgamsprobe.
Weftörte ïrauung. éin fdjfauer &)?-¦
mann. T>ic bciöenTiadtbarn. l'ieitlio
Sdjmerj. Sßurft mieber SBurft.
Sdjutmeifter uitb Miauet. S'Éktt tun' 10(1

Jafjten unö jetjk SEQaö grau îfjomen
unb grau Stetten fidj Tagen 6eitn 3u-
fniitincitfreffen. ®no bobe Sieb oont
Kaie, feiet uor giertrijf. grau©pabn
unb grau ÎLUtfjn. De uorbunbert=
jährige ^üribuur. |»ie Äd)t«ttgf ats
-Sebensretfcr. Tev miftglürfte 90teifter=
ictniK. T)as Ttadjttaget in »et tPalö-
ftfjenfte. ©er:)utuicf;bes3)oftor,Snöd)[i.
3»ic Wntlt iu öer tüettflafdjo. Spin
bubenftreid). SSuut unb Wülfer. DffV
äiet unb Solbat. Settnetttt unb -»"tttlj-
Ijttt. duftige (äarnifonsgefd)id)te.
iMitridjtung $u iUtgstutrg. ßufttge
Gegebenheit. 3er pfiffige äßttcbel.

3=rau "2îoof)s lUitgebittb. Steifeped}*
oogel. fliülter unb Sdjneiber. Ser
ctite patient. .Sdjredttidje (öeiftcrer-
rdjeittttug. Liebesbrief aus Der 3on=
berbunbêrçeit.

ßiutntttitrts lluchljaubiung,
tiertsnu (^ppcttjcll).

©
0
0 £
0
00
0
0
0

crt
OJ
c

Tonhalle-Pavillon nnd Restaurant

¦¦¦¦ täglich geöffnet ¦
Jeden Abend Konzerte

Restauration à la carte zu jeder Zeit
Prima Auswahl in offenen und Flaschenweinen

Müncliener und Pilsener Bier
Hochachtungsvoll empfehlen sich

Zürich F. Michel & Söhne Zürich

»HS
m
3°
ta

B3
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co
CD

0
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Hin» g> V, «ïf-*

Hotel Gerber"
nüclisl dorn Rahnhof und der Hauptpost

Comfortahel einyer i chtet 75-13

Dampfheizung. Bader. Billards
Gesellschafts-Zimmer

und Familien-Salons. Telephon
Mahlzeiten zu jeder Zeit.

-<$> Table d'Hôte. <$

Effektvollste Ausführung Prompte Bedienung

Theater,
Fahnen,
Tableaux, g
Diplome,
Humoristica,

e Landschaften für Festhütten & Sääle etc. empfehlen ergebenst

I*fister ét Meyer, Maleratelier
Richtersweil

Halten kleineres,
complètes

Gesellschaftstheater,

in
jed. Saal passend

zu gefl. mieth-
weisen Benutze.

Vereins-

Beste Referenzen Zurichsee. Courante Preise

Direkte Sendungen an die bekannte erste ||
U Kleiderfärberei und Chem.Wasclianstalt g
|| von H. Hintermeister in Zürich 53 £T

J$ werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in fcg»

solider Gratis-Schachtelpackung retournirt.

5Zur gefl. Benützung jeder Familie bestens empfohlen

frftfttpmj,0hur bei ftmgcnleföeit.
Sert Dr. Ptiigtr in äJctfttiatt i. f. fdjreibt: Sie Dertoenfeeiert groben

Dr MommeCè hämatogen fjaben norfÜQltdjcn (Stfoln, q r Ij a ü t bei riiift fd|toiitii=
fiinjtiijcii frait, ferner bei einem bureb reeibiotrenbe ^ämorrtjoibatblutungen
ietjr nnämifd) getootbenen Panne, (irftere Patientin litt au profujen Dîar()t=

fdjtoetfjèrt, uölliger Stppetitlofigfeit unb (ïiitfriiftung. Sdjon nad) ber erften
Qlafrbe rourbe ber âtppetit reger unb bas S3efinben unb ber Rräffejuftanb
befferten fid) berinaffen, bafi bie Patientin, bei meldier ßreofot, Stomadjifa
unb (üifemnittel feilte SIBirfung liatten, jefet toieber ihrer ä3efd)äftigung fo
teiDtid) nad)ge[)en fanu. i'tua) im jroeiten gatte, ber ein fjödjft btutarmeä
3nbtBtbuutn betraf, ifi eine fdjnette ©efferung eingetreten." ^Jrofpefte mit
bttnberten oon ärjtftd)en Sutndjten auf gef. Serlangen tjrntie unb fran'io.
Scpots' in alten 3tpott;efen. 14-9

Ttie lfatj & tfo., cbem ^ibaruiaceut. Saborat., ^ttrid) HI-

Wer eine Annonce aufgeben will,
welche in der ganzen deutschen Schweiz gelesen werden

soll, der inserirt im Tages-Anzeiger für Stadt nnd
Hanton Ziirich in Zürich, dem weitaas verbreitetsten
Blatte der Schweiz. 93-6 (Ml 1366 Z)

Auflage ca. 33,000 Ex.
Erscheint tüfflicli 832 Seiten stark.

Neu! EDISON
Phonograph

Nen? EDISON ^g^sik
Loosgesellschaft
Personen jeden Standes,

die einer Lioosgesellwchaft
(Prämien- Obligationen) beizutreten

wünschet«, belieben
ihre Adressen sub A. Ij. H.
7H an die Expedition des
.,Nebelspalter' , Zürich
gell, einzusenden. 09 78-26

J.E.ZüshZürich
Geigenmacher &Reparaheur

DIPLOM irCKZu rieh
% k anf. G ewerb eaussrellung

Pariser
GUMMI- ARTIKEL

la. Vorzug Qualität
à 3 4 und 5 Fr. per Dutzend versende
franko gegen Nachnahme 70-20

Ang. de Kennen,
Zürich.

m 0icbés
jÇlzschnii'i'e uni

Fassungen
jeder

Art.

Glühlampen-
Fabrik Hard

Zürich
versendet nur Lampen erster

Qualität.
Preisliste zu Diensten.

<Zsrt« noirs <loux ou lisml 5«v".
Zportsmsn liom> îî«0"-
Lorto blsnoks 1 lioux, clem! îoo ou
Kranit liriîmsnt s »xtr» ltr»".

eiismoszno zulîî» <->'>">
Spsrxllng 8«>îî i-xtra öri?".

S âìo.

Q ^venn mit
>A ^ ^7) ^ Scbut-,m-z.rlie

^ Vorrschix à 7S LlZ.

^
S-2S

Lui-ioZitâten-Lataloge
mit 5V ArossaitiZ. neuen Clustern xeZen
Linsenâuni; v.?r. 2. (Lriekmarlcen).

Nllgo ?SUl, Veneöix, Italien,
t^'ampo âell-l 'l'ana 2l27. 9v-x

Llliiloriltikuln
I. Semester 1895.

Preis Fr. 1. 50.

-î' Line ZMe Ver neuesten und
lustigsten Sache» enthaltend.

(beschichten, Schwanke. Äben-
teuer, Mekooten. Deklama-

-M-tionen. Iwiegesprächc. l0l-i
Einiges ans dem reichen Inhalt:

Die gesnnoene Tournure. Die Wette.
Die drei Kunststücke. Die alte Jungfer,
Iuhec, i bin no lcdig. Fuchsjagd. I»
Älinberhänden. Lied vom Durst.
Zülvcnertiaum. Vräutigamsprobe.
«Gestörte Trauung. Ein schlauer
Ehemann. Die beide» Nachbarn. .Vieillis
Schmers Wurst ivieder Wurst. Schul-
meilter »nd ?!auer. D'Wclt vor
Iahren und jetzt. Was Frau Thome»
und Frau âne» sich sagen beim Iu-
sammentresten. Das bohe Lied vom
»ose. H'eter vor Gericht. Irn» Spai,»
und Fran Wahn. De vorhnnderr-
jährige Züribuur. Die Schlange als
Lebensretter. Der mißglückte Meiner-
icbnn. ?as Pachtlager in der Wald-
schenke. Der tausch des Doktor Knöchli.
Die Wurst in der ?>ettstasche. Zvitz
dubeustreich. Buur nnd Müller. Offizier

und Soldat. Sennerin und .'!»>>-
Hirt. lustige Garnisonsgeschichte.
Einrichtung zu Äugsburg. lustige
Begebenheit. Der pfiffige Michel.
?ra« Poahs Augeduld. Neisepech-
vogel. Älüller uud Schneider. Der
crue Patient. Schreckliche Keistcrcr-
scheiuuug. Liebesbrief nus der Son^
derbundszeit.

Sanmnnns tZuchhandlung,
tieriscm «Appenzell).
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m», tâglict. geöffnet «M-MM»

Restauration à la varie 2U jeâer 2eit
l'illn-1 .ìn^vilill III ânei, lillä r'ItiLellsinvkiiiön

lVlUilelievkk iiilli ?il8kiiei' kler
Hocliackitun-zsvoll empseblen sicb

Xûrî«k r Hiàvl â 8«I»l>»v XU»î«I»
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lnn llxt iioiii iililiulnil Nini clor Ilnn^ljtt^l,

tlomltittäliei Liligetilîdlel 75-13

DamMàllilg. Làâ-si'. Llllai-cl«
Oesellscriskts-^irnrner

nncl k'arnilierr-LsIons. ?slepnori
Nanl^eiten secier ^e!t.

?ablk â'Nâte.

klleiilvliilzte^sliìifi'luiii Rompis ljöiüs'Nllig

Illk-ttkl-,
k^StlNKN,

Isblesux, Z
lZipIome,
Humorist.va,

c ì-ancisetiafton für festllüttkn L.8ààls ste. empfelàr. erz;el>eust

r,ietlter8>-vkil

complètes
KeseNsonalts-

tàeater, >n

weisen I!enut?c?.
7UM-

Hl»lrz»le kreise

â von lri. MntermeîlStSli' in lük'iel, 53 ^
^ xvercîen in I:üi-z.ester I^rist sorAfZIti-Zst et?eiitu!i't unâ in »à

solicler ^i'ÄtziS'ZLkscntelpÄckunA retournirt.

^ur Aeü. LenütüunA' seâer t^Ärnilie desteng empfoklen

Krästignngskur ìiei Lnngeuleiden.
Herr Ilr. Krüger in îletschau i. L. schreibt: Tic verwendeten Proben

Dr. Hommel's Hämatogen habe» oorjüglilhen Erfolg gkhaiit bei einer schwind-
siilhtiizcn Frau, ferner bei einem dnrch recidivircnde Häniorrhoidalblntungen
sehr anämisch gewordenen Manne. Erstere Patientin litt nn profusen Nacht-
schweißen, völliger Appetitlosigkeit und Entkräftung. Schon nach der ersten
Flasche wurde der Appetit reger u»d das Befinden und der Kräftezustand
besserten sich derinasse», daß die Patientin, bei welcher Kreosot, Stomachika
und Eisenmittel keine Wirkung hatten, jetzt wieder ihrer Beschäftigung so

leidlich nachgehen kann. Äuch im zweite» /inllc, dcr ei» höchst blutarmes
Individuum betraf, ist eine schiielle Besser»»g emgetreten." Prospekte mit
hunderte» von ärztlichen Gutachten auf gef. Verlangen gratis »nd fran'!».
Depots in allen Apotheken. 1-1-9

?lic ilay >k Co., cbe>» -Pharmaceut. Laborat., Zürich III.

» i ein« ^nnvne«? »utKevei» ^vill,
Äen »»«erii^t in» ^aAe« àn^eiKer ti»i^ 8t»«It »>n«I
Ii»»t«n ?I»»>rien iu Zkürien, «ie»»» Hveit»»» veri»» eitet«ten
«i»tte «ie»- «en^eii«. 93-6 (A 11366 2)

.^nSax--, oa. 33.000 I5x.
lu^^Ii' iilt tnsiii-I, 83'-! Seiten .stark.

?n»NMSII>I

«SU? liv>8vs>»

l.008g686»80>iaft
î'< i il ^-ilvi» 8t»i»«ie>s,

Ä»e einer s»^»«^zx«!Z«Ii«vI»»Lt

<priiinisn - Odiixs,ti<>nei>> nei«»»-
tret»»n ^vrin^-'ner», bvií^lkei»
»I»re ^à exxe»» ^nl» Z Zt.

7^ -»>» «lie lllxp^«ì»î»«i» «ìe«

^len«I«p»tder' ^»ti iet»,
seit. ein«»i«en»i»»i>. G> ?8 26

Ke.genmsel.et' âkeparà

rt. l< cuit, e eweib ezuzzsellung

Is. Vorzug Qualität
à 3 4 unâ 5 ?>. per Oàenà verseriàe
srsnlco xeAsn r-IaeNn-rlims 70 20

^üriok.

sHizzeksiitte

kâllnxen
jeàer

Lrt.

^ ii r î v I»

Preisliste ?» vieiiàn.



Koni Selters
aus dem Königlichen Mineralbrnnnen m Niederselters.
Ueber die Qualität de3 Wasser t aus dem Königlichen Mineralbrnnnen zu

MT NIEDERSELTERS (Königl. Selters) *9ffetwas zu sagen erübrigt sich bei diesem seit Jahrhunderten berühmten, über die eranze Erde verbreiteten Mineralwasser von selbst.
Es sei nur darauf hingewiesen, dass das Wasser aus dem Königlichen Mineraltarunnen zu Niederselters

unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung so gefüllt wird, wie es der Quelle
entfliesst, und die natürliche Zusammensetzung seiner Bestandtheile, welche durch keine chemischen
Manipulationen ersetzt werden kanu, diejenige aller andern Mineraltarunnen, wie jeder Arzt
bestätigen wird, weit ütaerragt. 100-2
Der Hausarzt wird auf Befragen ferner bestätigen, dass der Genius dieses in seinem Geschmack unübertrefflichen Tafelwassers nicht nur gegen

zahlreiche Krankheiten, insbesondere bei den in den Herbst- und Willtermonaten so häufig auftretenden Katarrhen der Schleimhaut der Atmungsorgane,
bei katarrhalischen Zuständen des Magens und der Verdauungsorgane und bei akuten und chronischen Erkrankungen jeder Art sich als Heilmittel bewährt,
sondern dass das fortgesetzte Trinken dieses seit Jahrhunderten von den Aerzten geschätzten Gesundheitswassers das sicherste Schutzmittel gegen diese
Krankheiten bildet.

Wir machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass wir das Mineralwasser aus dem Königlichen
Mineraltarunnen zu Xiederselters zur leichten Unterscheidung vor minderwerthigen Brunnen mit
ähnlich klingenden Namen unter der Bezeichnung

Königl. Seltors
auf den Markt taringen, was wir genau zu beachten bitten.

Königl. Mineralbrunnen.
Siemens & Co.

Niederlagen in der Schwei* nnr bei den Firmen:

Beriti:
Luzern :
^olotlmvix :

Ziirich: O. BI^^.îSi:R.j. uiiLivr^rsiv.Basel : i^CKAlîDT ät Oo.
A. III]LLER.HERM. JE>1?JkX:

Ia. altes Malaga -Haus

eigene grössere Weinberge besitzend,
sucht überall nichtige, solvente

Vertreter.
Gefl. Offerten erbeten unter Chiffre

Z 5700 an (M 12132 ZI 102-2

Rudolf Mosse, Zürich.

Der Gastwirtü"
Per 6 Monate Fr. 3.

Hôtel Bernerhot; Zürich
-=ää uèbçh eler Kaserne. ^=

Hôtel zweiten Ranges. Einrichtnng ersten Ranges.
Elektrische Beleuchtung in allen Zimmern.

Grosses Café -Restaurant
Vorz.llgl Iclies Mtlncliener Löwenbräu.

G-ute Küche.
Omnibus am Hauptbahnhof.

Besitzer: Weltert-Züst. Gérant: Otto Blaser-G-loor.

Pariser Gummi-Artikel
Ia. Vorzug Qualität

à 3, 4, 5, 6 und 7 Fr. per Dutzend
(auch werden halbe Dutzend
abgegeben) versende franko gegen
Nachnahme in's flaus. Preis-Courant wird
gegen 10 Cts. -Briefmarke verschlossen

zugeschickt. 86-52
Emil Büchel!, Coiffeur,

Chur.

BERNDORFER
Vollkommener Ersatz für echtes Silber.

ALPACCA-SILBER.
Essbestecke, Kaffee- & Thee-Service, Schüsseln etc.

Das Sernborfer 2ilpacca=Silber beftellt aus bem von beu Beruborfer IDerfen eigens erzeugten |if6erroetfjett ^tidteftttetall, genannt JUpacca,

ttnb aus garantirt reinem .Sitfier. Die garantirte Silberauftage beträgt <)() (Sramm per Dutjenb (Eßlöffel nnb (Säbeln. (Sracirungeu r>on iDappen,

Sonogrammen ic. fönnen jeberjeit angebracht merben, benn bas ïïtetatl tft burdj unb burdj filberruetß.

Die Beruborfer 2ttpacca<Silber.Sert)tce finb bem praftifdjen Bebürfniß angepaßt unb für beu tägfldjett (Sc&tattd) beredjttet; fie genießen als

fogenanntcs ^ofeffttDer einen IDeitruf unb ftnb für grofje ^otef&etrieue, gatittos etc. unettt&efjtfid). Sablreicbe fjotelfacftfjer bezeugen, baß Beruborfer

ZHpacca'Silber'Serotce nadj 20-jäfirigetu (Öebraudj nadj gut erfjalten ftnb, ofjne baß eine IDieber-Derftfbertiug erforberlidj mar.

Der ^ertf) ber Sernborfer - <Ätpacca - £>Ubtt - {öeratfie ift uitDergängltdj, ba man fie immer mieber neu oetftlbem fann, ttnb baß Söffel unb

(Säbeln mit heifteljenber (8aratttic=ITTarfe jeberjeit im abgetüteten guftaube um */» bes (Jabrifpreifes gegen neue IDaare surücfgefaitft merben.

î- IMe ^efjanbinng ttnb bas gebtegene £u$(ef\tn ift rote Dehn editen Sit&er. -4*

Berndorfer Metallwaaren-Fabrik,
ART HUR KRUPP

in Berxidlorf, Njeder-Oesterreich.

Vertreter fiir die Schweiz : Jost Wirz, Solothurn.
(62);

Leiters
Ilsosr àis (Qualität äss ^Va,zzsri auz àsm I^üai^Iisnsn ^linsralvrunnsn

«î NIAVLNSLI.'rAR.S (Xcwi^l. Selters) -MS
st>VÄZ 211 Z-tAön srübrio^t ZÍLQ bsi àisssin 8sit ^AN^Ntiriäerten liiZi-ii tirntsn, iiksr äis ?an?s I<Iràf> vsrdrsitstsn olinsr!i1^aZ8sr von ssldst.

Us ssi nur âarauk oiuAsvriessu, àss às V/asssr N,us âsiu XöuiAliouon Nliiisraldruiinsu -iu Xisâsr-
sslìsrs uàr st-rsu^sìsr Xoàollo âsr Xoni^l. Lìàsrsxieruu^ so Askullì ^virâ, v^is es âsr tZuslls
suiuissst:, uuâ âis naìûrliolis 2usa,iuiusussì2nii^ ssiusr Sssìanâilisils, wslous âuroli ksius «zusrnisousu
vlauipulaiiousu srsàì ^vsrclen kauu, âisisniUS allsr auâsru ZVrwsralkruuusn, vris ^jsâsr ^.r^i vs-
sìâìiASu wirâ, vsiì ûvsrraKì. 100 2
Oer Hausarzt virâ auk Betrafen ferner dcsläuxen, âass âer Qenuss âieses in seinem (iesebmacl- unubsrtrefflicben lakel-.vassers nickt nur xezzen

--anlràne Krankbeiteu, insbesonâere bei àen in 6e» Lsrdst- unâ VílltkrMVNStSII so käub-z auktrelenâen Katarrken âer ^cbleimnauì âer ^Vtinun-Zsorgane,
bei katarrbaliscben üuslänäen âes Maxens unâ âer VerâauunZsor^aue unâ bei akuten unâ ebrornscben Erkrankungen ieâer ^rr sicb aïs Lkilmittsì bexväkrt,
sonâern âass âas korIZeset?te l'rinken âieses seit lakrkuuâerten vou âen Merzten -;esctiäi?.ten Oesunâkeitsvvassers âas sicberste Lvìiutiîlllittsl Zezzen âiess
Xrankbeiten >>ilâet.

Vir luaonsu ausclriioklivli âarauk aukrusrlrsaur, âass vrir às Illiusralvrasssr aus âeui XöuiAliousu
IVliusralvruuusu 2u Xivàvrsslìsrs 2ur Isivtitsn VuìsrseusiâuuA vor Niiuâsrvrsrìui-^su Sruuusu ruit:
âiiuiiou klinASllâsu Xanisu nuìsr âsr Ssssiorinuux

-----»>^>---»» K « > 1 1 i «» I >>i < I l « ^
auk âsu IVIarlrì vriu^su, vras v?ir Asuau 2u dsaonìsu tiilTìsu.

IXieâerlagen in âer S«?Ir^V«?î5 I»Nr I,ei âen b'iimen!

I it>^< i^i» :
: I»I< VI- 1> I < < <».

^ III I^I^I lî^n^rt^r r»i

«l»<!l»t Uberall lüclitiZs, solvente

(!erl. Offerten erbeten unter Lkifsre
X 5700 an (1612132 5> 102-2

R.uào1k IVlosss, 2ürivu.

Oer

>N'itt.>tt clor Ivn^ruo, Ks
tîôìel ^^veiìen tvÄNAes. Linr-icktnnA ersten RÄNAes.

KNV88K8 Lafk - k?L8wui'ani
Voi?.LgI Ielik8 Mlincliener t.ôvkndiàu,
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Das Berndorfer Alpacca-Silber besteht ans dem von de» Berndorfer Werken eigens erzeugten silberweißen Kickelmetall, genannt Alpacca,
und aus garantirt reinem Silber. Die garantirte Silberauflage beträgt <>«> Gramm per Dutzend Ltzloffel und^ Gabeln. Gravirungen von Wappen,

Monogrammen tc. können jederzeit angebracht werden, denn das Metall ist durch und durch silberweiß.

Die Berndorfer Alpacca-Silber-Service sind dem praktische» Bedürfniß angepaßt und für den tägliche« Gebrauch berechnet; sie genießen als

sogenanntes Lotelsilber einen Weltruf und sind für große Kotelbetriebe, Laiinos etc. unentbehrlich. Zahlreiche Hotelbesitzer bezeugen, daß Bcrndorser

Alpacca-Silber-Service nach 2n-jährigem Gebrauch noch gut erhalten sind, ohne daß eine wieder-versilberuug erforderlich war.
Der Werth der Werndorfer - Alpacca - Silber - Gttäthe ist unvergänglich, da man sie immer wieder neu versilbern kann, und daß Löffel und

Gabeln mit beistehender Garantie-Marke jederzeit im abgenutzten Zustande um -/° des Fabrikpreises gegen neue Waare zurückgekauft werde».

^- Die Behandlung nud das gediegene Aussehen ist wie beim echten Silber. --5
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